
Bitte großer Gott... 
Bitte, großer Gott, meine Eltern machen mich noch irre.  
Sie schnuppern in meinem Zimmer ohne Ende herum.  
Sie machen sich meistens über mich lustig.  
Mein kleiner Bruder guckt nur Mädchenkram und mein großer Bruder  
ist schon seit 15 Jahren weg.  
Mir macht das Angst 

Guter Gott, 
meine Eltern verstehen mich nicht.  
Bitte mach, dass mich meine Eltern verstehen. 
Wir streiten uns nur. Was soll ich machen? 
Sie wollen mich ins Heim bringen. 
Bitte, lass uns eine bessere Lösung finden! 

Gott, hilf mir, dass sich meine Eltern ein bisschen beruhigen. 
Meine Tanten lieben mich doch auch so, wie ich bin. 

Gott, wieso bin ich so?  
Wieso bin ich anders? 
Ich weiß, anders zu sein ist gut.  
Aber die verstehen das nicht, weil ich so anders bin. 
Ich mag ein paar Dinge, die andere Leute vermeiden. 
Ich bin wie ein Stinktier, das jeder hasst. 
Ich bin wie ein richtiger Pechvogel, der gerade erst vom 
Baum heruntergekickt wurde. 

Danke für alles. 
Danke, Gott, dass du uns die Natur erschaffen hast, 
dass es Brot und Trinken gibt,  
denn ohne Brot und Getränk kann man nicht leben. 
Danke, Gott, dass ich gut aussehe, weil alle Girl sagen, 
dass ich geile Augen habe. 

Herr und Gott, 
heute liegt eine schwere Klassenarbeit vor mir. 
Ich bin schon so aufgeregt und unruhig. 
Werde ich die Aufgabe lösen? 
Ich habe zu wenig gelernt. 
Hilf mir, dass ich die Klassenarbeit gut überstehe! 

Danke Gott, 
dass Du mir an manchen Tagen einen Engel schickst. 
Danke; dass Du an mich glaubst. 
Und für Dein Vertrauen dank ich Dir auch! 

Lieber Gott, 
mein Leben wird immer, immer wieder schwerer. 
Tag für Tag ein neuer Eintrag. 



Tag für Tag eine neue Strafe. 
Tag für Tagh einen Schlag ans Ohr. 
Mein Leben ist zu anstrengend. 
Ich weiß, es soll nicht einfach sein, 
aber  ich hätte es gerne ein bisschen leichter. 
Bitte! 
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